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5 Sitzung vom 1 Dezember
Am Tiſche des Bundesraths Königl preußiſcher Miniſter

für Landwirthſchaft Forſten und Domänen Dr Lucius Geh
Ober Regierungsräthe D v Heydebrand und der Laſa
und Schraut Geh Oberfinanzrath Löwe u a

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten

Abg Frhr v Göler Karlsruhe deutſch konſ zeigt brieflich
an daß er ſein Mandat niederlege

Nach 8 itweitiſt der am 1 Okt d J im freien Verkehr
Branntwein welcher zu gewerblichen 2e Zwecken verwendet
oder ausgeführt werden ſoll behufs Erlangung der Nach
ſteuerbefreiung nach ſtattgehabter amtlicher Feſtſtellung bis zur
amtlichen Denaturirung oder Ausfuhr niederzulegen oder
unter Steuerkontrolle zu ſtellen Der Branntwein muß jedoch
abgemeldet und gegen Entrichtung der Nachſteuer in den freien
Verkehr gebracht werden falls er nicht binnen einer Friſt
von drei Monaten zur amtlichen Denaturirung oder zur
Ausfuhr aus dem Gebiete der Branntweinſteuer Gemeinſchaft
gelangt iſt Zur Beſeitigung hervorgetretener Zweifel hat
nun der Finanzminiſter in einem Erlaß vom 25 Nov darauf
aufmerkſam gemacht daß auch die Nachſteuer von derartigemj Zur Tagesordnung ſteht die Novelle zum Zolltarif
Branntwein von dem Tage ab an welchem der Branntwein in Getreidezölle

Bevollmächtigter zum Bundesrath Königl preußiſcher Land
wirthſchaftsminiſter De Lucius Da der Herr Vertreter des

Reichsamts durch Unwohlſein verhindert iſt ſich an der Dis
kuſſion zu betheiligen ſo fällt mir die Aufgabe zu dieſelbe mit
einigen Worten einzuleiten Es iſt meine Aufgabe die ver
ſchiedenen in den Motiven der Vorlage angeführten Thatſachen
beſonders hervorzuheben wenn auch nur kurz und andeutungs
weiſe Zur Wiedereinführung der Getreidezölle 1879 und zu
deren ſpäterer Erhöhung 1885 haben weſentlich die Rückſichten
auf die Landwirthſchaft geführt Landwirthſchaftliche Zölle haben

wir in Deutſchland mit kurzen Unterbrechungen in dieſem ganzen
Jahrhundert ſeit dem Beſtehen des Zollvereins ſowohl in Preußen
wie in den anderen deutſchen Staaten gehabt und neben dieſen
lange Jahre hindurch Schlacht und Mahlſteuer Die Miniſter

den freien Verkehr übergeht auf Antrag der Zahlungspflichtigen
nach Maßgabe des S 7 des erwähnten Regulatives für einen
Zeitraum bis zu drei Monaten ohne Sicherheitsbeſtellung und
für einen Zeitraum bis zu ſechs Monaten gegen Sicherheits
beſtellung geſtundet werden kann Da nun der nachſtener
pflichtige Branntwein in den erſten Tagen des Oktober d J
zu deklariren war ſo läuft die im 8 3 des NachſteuerRegu
lativs zur Entſcheidung über die Verwendung dieſes Brannt
weins gewährte Friſt im Januar d J ab Diejenigen Nach
ſteuerbeträge für welche eine Kreditirung in Anſpruch ge
nommen wird ſind daher ſpäteſtens bis zum 25 April bezw
25 Juli k J entweder baar einzuzahlen oder durch fällige
VergütungsAnerkenntniſſe abzulöſen

m

Jure T Rednerührt weiter aus da inviel Getreide tet Wabe Dies habe ein außerordentliches

nicht eingetreten ſondern ſie ſind bis 25 Proz
Jahre 1865
fallen daſſelbe iſt der Fall bei efeden letzten 25 Jahren ſind die Arbeitslöhne die ſtlich
Laſten die Konmunalſteuern erheblich geſtiegen Sehr richtig
und haben nichts
Landwirthſchaft chtiegewiſſe Steigerung der Lebensanſprüche überall vollzogen
ländlichen Anſprüche ſind

gemäß daß in
der wirthſchaftliche Stand f

irch o r c 2 2v Boetticher und v Scholz erſcheinen am Bundesraths
tiſche Das Verkehrsleben der jüngſten Zeit hat einerſeits große

O Das internationale Bureau des Weltpoſtvereins hat jetzt
eine Statiſtik über den Verkehr der Länder welche
dem Weltpoſtvereine angehören herausgegeben die ſich
auf das Jahr 1885 bezieht und aus der wir folgende intereſſante
Ziffern entnehmen Die Geſammtzahl der Poſtanſtalten welche

iſt aber auch leider die
päiſchen Kulturſtaaten und mit ihnen D

durch die vorliegende Statiſtik nachgewieſen wird beziffert ſich auf loſigkeit ihrer produzirenden Bevölkerung z B in Jndien

S v c J c F n 3 n 0 6 de re 2 05 z Zrrä r 4 A137,423 wobei die Poſtanſtalten in Nicaragua und Peru nicht o Konkurrenz machen konnten und auch gemacht haben
berückſichtigt ſind da die Zahlen dem internationalen Buregu Jn Amerika kommt hinzu daß daſelbſt die öffentlichen Laſten
nicht mitgetheilt waren Die Vereinigten Staaten von Amerika annähernd gleich Null ſind

F J 2 C 7 5 We viehaben insgeſammt 51,252 Deutſchland 17,452 Großbritam
50
W i

S A So C nen noch eine der unſerigen entſprechende
n on s d 572060 s rot 747 RPVuhl 4920 eingeführt t Di rinführ un Steigerun er16,805 Britiſch Jndien 7396 Frankreich 6747 Rußland 4830 einge führt iſt Die Einführung und Steigerung der Zölle
S 41770 S F 7 7 v 7 92006 V ich 2 332 r 5 tohn 2 r 4 054535 arJapan 4799 Jtalien 4588 Oeſterreich 4263 Ungarn 3998 iſt nicht einflußlos geblieben wie man vielfach in peſſimiſtiſcher

r 4Stimmung ausſprechen hört
ch

Schweiz 2974 Schweden 2026 Braſilien 1999 Niederlande 1267 ſie iſt im Gegentheil nach

Die Pachtgebote haben bis 1885 ſtets eine

dort weder ſtehende Heere
Armeegeſetzgebung u ſ w

r J

ver Die

fruchtbar gemacht wird ſo ſind das Anl die mit genauer
Kenntniß er ache gemacht werden müſſen und die ſo be
deutende Mittel erfordern daß Verhältniſſe v werden
müſſen um für ſolche Kultur größere Kapitalien n J
können Die Anlagekoſten ſind in zwei oder drei Jahren heraus
gewirthſchaftet Der Staat hat dieſen ginge ſeine volle Auf
merkſamkeit zu widmen um eine ſteigende Produktion zu
lichen Die Wirkſamkeit der Zölle hat ſich darin bewieſen d
eine Steigerung der Jnlandspreiſe folgt aber nicht dem Zollſatze

See nicht leicht zu verſtehen
ondon ein Ring gebildet habe der

Schwanken hervorgerufen bei uns ſei dieſe großartige Spekulation
ſpurlos vorübergegangen Eine Steigerung der Preiſe iſt nur

niedriger als im
Die Mehlpreiſe ſind ſeit 10 Jahren fortgeſetzt ge

bei Schweinefett und Schmalz
die öffentlichen

anderes hinterlaſſen als ein Defizit für die
Bravo Sehr richtig Nun hat ſich auch V

i

aber ſo beſcheiden geblieben daß ſie
wirklich nicht an Luxus grenzen Sehr richtig Weiter weiſt
der Redner hin auf den Rückgang der Domänen und Privat
pachtungen in den letzten Jahren auf die nicht in gleichem Maße
zurückgegangenen Preiſe der Pachtgrundſtücke

der Klaſſenſteuer
ſo führe ich die preußiſche Domänenverwaltung an
falen und der Rheinprovinz wo deren ſehr weni
im ganzen Deutſchen Reich vorhanden

auf die Einſetzung
Pachthäuſer betrifft

außer Weſt
g8 ſind ſind ſie

Die Wahrnehmungen
können typiſch ſein in der ganzen e ehe Es iſt natur

ß daß in dem Jahre in welchem die Pachtung ſtattfindet
für die Pacht immer von Einfluß iſt

Steigerung der Ge

Was den Rückgang der

ſammt Erträge ergeben Es hat allerdings eine ſteigende Anzahl

Vor J tn re r r t J o n 4 d z CVortheile und Werthſteigerungen zur Folge gehabt andererſeits von einzelnen Verhachtungen Mindererträge ergeden dieſe ſind
Folge nicht ausgeblieben daß alle euro balancirt worden durch Mehrerträge anderer Domänen Dieſes

e are nit Deutſchland in der Lage Verhältniß hat ſich in den letzten drei Jahren auch verlorenſiſt Produkte aus Ländern einzuführen die uns infolge ihres 188
Klima s und Bodenbeſchaffenheit ſowie infolge der Bedürfniß

1 ſind von 43 ausgebotenen Domänen 25 mit Mehrertrag
verpachtet 18 dagegen mit Minus von 27,000 1885 wurden
11 mit Plus verpachtet das letzte Jahr in dem ein Ueberſchuß
vorhanden war 1886 wurden von 63 Domänen 21 mit Plus
42 mit Minus 1887 wurden von 43 Domänen 10 mit Plus
33 mit Minus verpachtet Dieſe Erträge ſind für die Balancirung
noch gar nicht von durchſchlagender Bedentung Aber erheblich iſt
die Thatſache daß in den letzten beiden Jahren das Doppelte im
ſetzten Jahre das Dreifache mit Minus verpachtet worden iſt

I e
elbenS M Beobachtungen ſind bei den Privat Verpachtungen geNorwegen 1121 Portugal 1059 u ſ w Poſtanſtalten an hiedenen Richtungen hin ſehr wirkſam geweſen Zunächſt hat ſie macht worden wie aus den Berichten der landwirthſchaftlichen

gegeben An Briefkaſten hat Deutſchland die größeſte Stück zu bedeutenden finanziellen Erträgniſſen für das Reich geführt Centralvereine hervorgeht Der Verkaufspreis bei freihändigen
zahl aufgeſtellt nämlich 69,232 dann folgen Frankreich mit 56,881 ſerner zu einer Erhöhung der inländiſchen Preiſe gegenüber den Verkäufen und bei Subheſtationen iſt ebenfalls zurückgegangen
Großbritannien mit 34280 Japan mit 24,747 Vereinigte Staaten ausländiſchen hört hört links Was den erſten Punkt betrifft namentlich in den öſtlichen Provinzen und bei Gütern mit
von Amerika mit 24,351 Jtalien mit 13,583 Oeſterreich mit ſo iſt die in dem Etat verzeichnete Summe von über 43 Mill leichtem Boden Der Miniſter belegt dieſe Behauptung mit den
10,766 u ſ w Aus der vorliegenden Ueberſicht iſt zu entnehmen eine nicht unbedeutende zu nennen Hinſichtlich des zweiten Gükerpreiſen die in den Kreiſen Krotoſchin Bromberg und
daß unter den europäiſchen Staaten hinſichtlich der Zahl der be

t

Punktes iſt allerdings zu ſagen daß die Einwirkung nur eine lang
n Briefe nach wie vor Großbritannien hinſichtlich der ſame iſt auch jetzt iſt ſie erſt in geringem Maße eingetreten aber

Zahl der Poſtkarten Deutſchland die erſte Stelle einnimmt eingetreten m H iſt ſie Seit 1861 haben ſich die Preiſe ſo
Gewöhnliche Briefe entfallen nämlich den inneren und verhalten daß von 1863 69 mit geringen Schwankungen ein er
internationalen Verkehr zufammengerechnet auf Großbritannien hebliches Herabgehen der Weizenpreiſe ſtattgefunden hat Augen
1403 Millionen auf Deutſchland 769 Frankreich 649 Oeſter blicklich haben wir den niedrigſten Stand der Weizenpreiſe Die
reich 310 Jtalien 207 BritiſchJndien 148 Rußland 139 u ſ w Roggenpreiſe verhalten ſich in ähnlicher Weiſe wenn auch die

urd ovto

Marienburg in den letzten Jahren gezahlt ſind Auch in Weſt
falen iſt ein ähnlicher Rückgang zu konſtatiren Ein weiteres
wichtiges Moment iſt die ſteigende Verſchuldung der ländlichen
Bevölkerung für welche die Ermittelungen wenn ſie auch noch
neueren Datums ſind bei dem Herabgang der Bodenpreiſe von
beſonderem Werthe ſind Die Geſammtergebniſſe über die Statiſtik
der Hypothekarſchulden in Preußen werden demnächſt im Druck

Millionen Die Zahl der beförderten Poſtkarten beträgt für Schwankungen nicht ſo bedeutend ſind wie beim Weizen Jetzt erſcheinen Für den ſtädtiſchen Beſitz ſind dieſe Zahlen nicht
Deutſchland 238 für Großbritannien 171 für Oeſterreich 72 für iſt bei dem Roggenpreiſe trotz der Erhöhung der Zölle der von ſo beſonderem Werth weil ſie in gewiſſem Verhältniß
Frankreich und Jtalien je 37 u ſ w Millionen Jm Vereiche niedrigſte Stand erreicht worden Eine Wirkſamkeit der Zölle iſt zu dem Wachſen der Städte und der damit verbundenen
der in der Statiſtik aufgeführten Länder des Weltpoſtvereins ge allerdings zu konſtatiren aber immerhin eine ſolche die dem Kon geſteigerten Bauthätigkeit ſtehen wodurch immer wieder neue
langten insgeſammt zur Beförderung rund 4060 Millionen ge ſumenten nicht fühlbar werden kann Jn den Jahren 1880

h
wöhnliche Briefe und 728 Millionen Poſtkarten Auf den Kopf
der Bevölkerung entfielen im Durchſchnitt an Briefen und Poſt
karten in Großbritannien 483,3 Stück in der Schweiz 26,8 in

1881 1884 1885 1886 ſind die Durchſchnittspreiſe bei uns höher
als die engliſchen Marktpreiſe und zwar obwohl wir in Deutſch
land durchweg gute Ernten gehabt haben wenigſtens in den letzten
Jahren Die Ernte von 1887 ſcheint ſogar die 1886er Ernte noch
um 1 Mill Doppelcentner zu überſteigen Der Miniſter führt
überall ein reiches Zahlenmaterial an das wir an dieſer Stelle
nur in großen Umriſſen wiedergeben können Der Umſtand daß
die Jnlandspreiſe in den letzten Jahren höher geſtanden haben als
die Auslandspreiſe erklärt auch daß der Export ein allmälig ge
ringerer geworden iſt Selbſt für die öſtlichen Provinzen Deutſch
lands iſt der Verkauf profitabler nach dem Süden und Weſten als
nach England Die Frage ob eine Steigerung der deutſchen Pro
duktion möglich iſt um die geſammte inländiſche Konſumtion zu
decken will ich hier nicht eingehend erörtern ich will nur hervor
heben daß das anbauungsfähige Land in Deutſchland auch faſt
vollſtändig angebaut iſt Eine erhebliche Steigerung der Pro
duktion iſt wohl nicht anders möglich als auf dem Gebiete der

Deutſchland 20,2 in Belgien 19,8 in Niederland 19,6 in Frank
reich 17,2 in Dänemark 16,3 in Oeſterreich 15 u ſ w Druck
ſachen weiſt die Statiſtik 1175 Millionen Stück Wagaren
proben 74 Millionen Poſtanweiſungen 160 Millionen
Stück auf Jn Betreff des Poſtanweiſungsverkehrs ſteht Deutſch
land ſowohl hinſichtlich der Zahl der Poſtanweiſungen als hin
ſichtlich der Höhe der durch dieſe übermittelten Geldbeträge obenan
es hat allein 61 Millionen Stück Poſtanweiſungen mit 4544/2
Millionen Francs bearbeitet Briefe mit Werthangabe
ſind nachgewieſen für Rußland 10 Millionen Stück mit 12,426
Millionen Fres im inneren und internationalen Verkehr 348,000
Stück mit 300 Millionen Fres für Oeſterreich im ganzen etwa
102 Millionen Stück mit 9329 Millionen Franken für Deutſch
land im ganzen etwa 8 e Millionen Stück mit 11,980 Millionen
Fres u ſ w Schließlich ſei noch des umfangreichen Päckerei Moore und Sandfelder Jn dieſer Beziehung haben die
verkehrs gedacht in welchem Deutſchland alle anderen Länder in den letzten Jahren gemachten Verſuche überraſchende
bei weitem überragt Es ſind darin rund 97 Millionen Stück
befördert wovon auf den inneren Verkehr allein 91 Mill Stück

e e r h e
Reſultate geliefert Allerdings gehört zu dieſer Kultivirung
ein großes Kapital Wenn leichter Boden mit künſtlichem Dünger

ne e a 2T Dnieder als ob er an der Löſung ſeiner Aufgabe verzweifelte
und verſank in ein düſteres Brüten über ſeine traurige Lage
gegen die er ſeit Wochen und Monaten vergeblich kämpfte
ohne einen Ausweg aus dem ſchmerzlichen und ihn bedrückenden

Konflikt zu finden
Nein nein ſtöhnte er aus gepreßter Bruſt Jch kann

unmöglich dies sacrificio del intelletto bringen nicht meine
Ueberzeugung verleugnen und einen moraliſchen Selbſtmord an
mir begehen Das kann kein Menſch von mir verlangen

Unfähig weiter zu arbeiten ſprang er auf und trat an das
Fenſter um den ihn verfolgenden peinlichen Gedanken zu ent
fliehen Jm bleichen dämmernden Mondſchein ragte düſter der

raue Dom mit ſeinen unvollendeten Thürmen wie ein rieſigerwarzer Sarkophag zu dem dunkeln ſternenloſen Himmel
empor und erinnerte ihn an vergangene Zeiten

An der Seele des jungen Theologen zog ſein ganzes bis
heriges mit dieſen finſteren Mauern eng verknüpftes Leben
vorüber Hier in dem alten Dome hatte Walther als Kind
mit gefalteken Händen an der Seite ſeiner geliebten Mutter
die erſten Gebete geſtammelt als Knabe andächtig den frommen
Worten ſeines ehrwürdigen Vaters gelauſcht und unter un
vergeßlichen heiligen Schauern das Abendmahl des Herrn aus
den verwandten Händen empfangen

Und hier hatte der Jüngling zum erſtenmal gezweifelt ge
rungen und den alten Kinderglauben überwunden der Mann
geforſcht gedacht und mit ſchmerzlichem Eifer die Wahrheit

n von einer unwiderſtehlichen Macht getrieben un
ekümmert um die ungusbleiblichen Folgen und die ihm jetzt

drohenden ſchweren Verwickelungen
Und nun ſollte er in demſelben finſteren Dom der ihm jetzt

wie ein ſteinerner Sarg erſchien als Geiſtlicher lehren und
predigen öffentlich einen Glauben bekennen der im unlöslichen
Widerſpruch mit ſeiner Weltanſchauung mit ſeiner philo
ſophiſchen Bildung und inneren Ueberzeugung ſtand

Konnte durfte er ſich zu einer ſolchen Lüge zu einer ſo
verwerflichen Heuchelei hergeben Mußte ſich nicht gegen einen

ſ3 Teo von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

II

Wenige Schritte von dem alten gothiſchen Dom der Stadt
entfernt lag die Amtswohnung des Superintendenten Rüdiger
ein ſtattliches in demſelben Stil gebautes Haus mit ſpitzem
grauem Schieferdach und vorſpringenden ſteinernen Erkern
Hier ſaß jetzt Walther in dem nach hinten gelegenen Giebel

zimmer mit der Ausſicht auf den hohen Dom und den daran
ſtoßenden von alten Bäumen beſchatteten Garten der an den
früheren Kirchhof mit den verwitterten Grabſteinen ein
geſunkenen Denkmälern zerbrochenen Kreuzen und bemooſten
Urnen grenzte

In der Nähe des ſchmalen niſchenartigen Fenſters ſtanb der
breite mit Büchern und Papieren bedeckte Schreibtiſch des
jungen Theologen an der entgegengeſetzten Wand vie aus
gewählte Bibliothek von geiſtlichen und philoſophiſchen Werken
darunter die Schriften von Spinoza Kant Hegel Feuerbach
und David Strauß neben den Kirchenvätern und den alten
Reformatoren

An den ſchmuckloſen blaugrau geſtrichenen Mauern hing ein
r Kupferſtich des Zinsgroſchen von Tizian und der

ransfiguration von afael Dazwiſchen ſtanden auf
Poſtamenten die Büſte des jugendlichen Goethe von Trippel
und die ſchöne Leſſing Statue von Rietſchel umgeben von
Bildern und Photographien ſeiner nächſten Verwandten und
Univerſitätsfreunde

Da es inzwiſchen dunkel geworden war ſo brannte auf dem
Schreibtiſch die Studierlampe und verbreitete einen düſteren
Schein in dem kleinen Zimmer das der Zelle eines Mönches
ähnlich ſah Jn gebückter Stellung ſchrieb Walther augen
ſcheinlich mit einer ſchweren ihm wenig oder gar nicht zu
ſagenden Arbeit beſchäftigt da er von Zeit zu Zeit einen eben derartigen Betrug ſeine angeborene Wahrheitsliebe ſein männ
mühſam beendeten Satz laut überlas und dann meiſt mit licher Geiſt jedes beſſere Gefühl in ihm empören
offenbarer Unzufriedenheit wieder ausſtrich Nur aus Liebe für ſeine Eltern hatte er ſo lange geſchwiegen
Unmuthig legte er mit einemmal die eben eingetguchte Feder l und ſich widerwillig mit der von ihm verlangten Probe

ernſten Wiſſen der offenbarten

Werthe entſtehen Jn ſämmtlichen Oberlandesgerichts Bezirken
ſind für das Jahr 1886/87 die Zahlen der Verſchuldung der länd
lichen Beſitzer folgende Es wurden eingetragen 524 Millionen
Hypotheken gelöſcht 490 Millionen Aus dieſen Zahlen iſt eine
Steigerung der Verſchuldung des ländlichen Beſitzes im letzten
Jahre um 133 Millionen zu konſtatiren Hört hört rechts und
es läßt ſich nicht annehmen daß dieſe Schulden zu Meliorationen
aufgenommen ſind man muß ſie im allgemeinen als zum Konſum
verwendet anſehen Selbſt in den beiden Oberlandesgerichts
Bezirken wo die Löſchungen die Eintragungen überſteigen iſt
dieſe Thatſache nicht auf ſteigenden Wohlſtand zurückzuführen
Jn Kaſſel nämlich betrugen die Eintragungen 14 Millionen die
Löſchungen 24 Millionen die differirenden 10 Millionen Schulden
ſind aber nicht etwa abgezahlt ſondern die Veränderung iſt nur
auf die Einführung der neuen Grundbuchordnung zurückzuführen
Jn Poſen betrugen dir Eintragungen 42 die Löſchungen 50 Mill
Dieſe Differenz erklärt ſich durch die Thätigkeit der Anſiedelungs
kommiſſion die erſt jetzt wieder für 20 Millionen Ankäufe gemacht
und dabei natürlich Hypotheken abgeſtoßen hat Jm Bezirk
Stettin wo die Eintragungen 25 die Löſchungen 22 Millionen
betrugen iſt das immerhin verhältnißmäßig günſtige Verhältniß
auf die bedeutenden Ankäufe der Stiftungen und der Hofkammer

er nenepredigt beſchäftigt in der ſchwachen Hoffnung vielleicht einen
Ausgleich zwiſchen dem von ihm erkannten reinen Kern des
Chriſtenthums und den ihm unwiderleglich erſcheinenden
Zweifeln ſeiner Vernunft zu finden

Aber alle dieſe Verſuche ſcheiterten an der ſtrengen Gewiſſen
haftigkeit oder an der moraliſchen Schwerfälligkeit des jungen
Theologen der nicht zu rn geſchmeidigen leicht beweglichen
Geiſtern zählte welche ihre Anſichten den Verhältniſſen an
zupaſſen wiſſen und mit beneidenswerther Selbſttäuſchung ſich
vor ſich ſelbſt zu rechtfertigen und den Umſtänden Rechnung
zu tragen verſtehen

Das war ein ſchwerer Kampf den Walther ſchon ſeit langer
Zeit durchzukämpfen hatte der Streit ſeiner kindlichen Liebe
mit der männlichen Pflicht des frommen Glaubens mit dem

eligion mit den Ergebniſſen

nene

ſeiner Studien und Forſchungen
Dabei konnte er ſich nicht die Folgen eines derartigen Zwie

ſpaltes die unausbleiblichen Zerwürfniſſe mit ſeinen nächſten
Angehörigen den vorausſichtlichen Bruch mit ſeinen beſten
Freunden die nothwendige Entſagung von allen ſeinen Hoffnungen
den unwiederbringlichen Verluſt ſeiner geheimen Ausſichten
verſchweigen

Vor ſeinem Geiſte ſtand in dieſem Augenblick das Bild
ſeines ehrwürdigen ſtrenggläubigen Vaters der ihm einen
ſolchen Abfall von dem heiligen Glauben nicht verzeihen
konnte das bekümmerte Geſicht der guten Mutter und vor
allem jene holde angebetete Erſcheinung welche gleich einem
fernen Stern aus unerreichbarer Höhe zu ihm niederblickte und
ſein Leben mit überirdiſchem Glanz erhellte

Von ſolchen Gedanken und Erinnerungen bewegt ſtarrte
Walther in die dunkle Nacht von neuem und ſchwerer als je
mit der an ihn herantretenden Verſuchung ringend als ein
leichter Frauenſchritt ihn aus ſeinem trüben Brüten riß

Gleich einem lichten Geiſt erſchien in der Thür des einſamen
Giebelzimmers eine kleine Matrone deren feine milde Züge
beſonders die ſeelenvollen braunen Augen eine ſeltene Ver
einigung von Herzensgüte und Klugheit bekundeten und einen

e Zauber auf alle die ſie kannten und ihr näher ſtanden
gusübten
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Zwräckzgtühren Ferner iſt bei Beurtheilung der landwirthſchaft

ältniſſe die Subhaſtationsſtatiſtik von Wichtigkeit dieen getnlfi aufgenommen wird 1881 betrugen die Sub
haſtationen im ganzen Staate 17,473 die ſubhaſtirten Güter um
ſaßten eine Fläche von 106,957 ha mit einem Grundſteuer
reinertrag von 913,675 M Bis zum Jahre 1885 haben ſich die
Subhafſtationen regelmäßig vermindert in dem genannten Jahre
betrugen ſie 10,309 Güter mit 88,000 ha und 823,000 M Grund
ſteuerertrag Jm letzten Jahre iſt nun wenn auch nicht die Zahl
ſo doch die ſubhaſtirte Fläche wieder geſtiegen ſie betrug nämlich
10,500 ha mit 993,242 M Grundſteuerreinertrag Jch gep
alſo auch nach dieſer Richtung iſt die Vorlage begründet M
Ich meine eine beſondere Enquéte anzuſtellen um die Verhält
niſſe zu klären und zu eruiren iſt nicht gerechtfertigt Rechts Sehr
richtig beſonders da ja eine beſtändige Enqute geübt wird Die
angeführten Zahlen ſprechen genug um zu ergeben daß wenn man
überhaupt die Lage als die einer ſchweren Kriſis anſieht und wenn
man geneigt iſt über dieſe Kriſis hinwegzuhelfen man dies bald ſofort
thun muß Rechts Sehr richtig lebhaftes Bravo Der Kon
ſument wird durch die Höhe der vorgeſchlagenen Sätze nicht be
läſtigt Sollte aber eine allgemeine Mißernte eintreten dann
iſt es meines Erachtens viel leichter durch Berufung des Reichs
tages eine Herabſetzung herbeizuführen Rechts Sehr richtig
Jch bitte daher m nicht an der Höhe der Sätze zu rütteln
Ferner wird jetzt vielfach behauptet daß die Produktion der
fremden Länder einen gewiſſen Höhepunkt erreicht hat auch die
Produktionskoſten ſind geſtiegen und ſteigen noch und die Trans
portkoſten im Weſten und Oſten haben vermuthlich das Minimum
erreicht Aus alledem erhellt daß es ſich um ein großes wirth
ſchaftliches politiſches Werk handelt Jch gebe mich der Hoffnung
hin daß im Reichstag ſowohl volles Verſtändniß wie ſicher der
gute Wille vorhanden iſt dem wichtigſten Stande im Lande nach
beſten Kräften zu helfen und ihn zu fördern Lebhaftes Bravo
rechts

Ab Dr P Reichenſperger Centr M ich muß be
kennen daß die eben gegebene Ueberſicht in keiner Weiſe
erſchöpfend geweſen iſt und zwar weil ſie die der Vorlage ent
gegenſtehenden Bedenken kaum ſtreift Auf eine öffentlich von
mir gemachte Meinungsäußerung ſind mir thatſächliche Wider
legungen kaum gemacht worden obwohl ich dies ſicher erwartet
hatte Meine Anſchauung gegen die Vorlage iſt eher beſtätigt
als widerlegt worden Meine Meinung iſt daß nothwendig das
was dem einen zum Nutzen geſchaffen werden ſoll dem andern
zum Nachtheil gereichen muß Aber m H es hat ſich ſogar
herausgeſtellt daß ſelbſt die geographiſche Lage der Landestheile
und ihre Produktion einen ſcharfen Gegenſatz zwiſchen dem Nord
oſten und Südweſten bildet Jm Süden und Weſten iſt die Be
hauptung ausgeſprochen worden daß die betreffenden Vorſchläge
lediglich zum Vortheile des Nordoſtens gemacht ſeien aber für
die wirklichen Jntereſſen der Landwirthſchaft ſei damit nicht
geſorgt Dieſe ganze Zollagitation vertritt einſeitige Jntereſſen
denn von Süden und Weſten wird eine ſolche Zollbelaſtung als
eine direkte und unerträgliche Steuer empfunden werden Jch
meine daß es Aufgabe des Reichstages ſei nach dem
durchgeſetzten Uebergang von dem früheren Schutzzotllſyſtem
alle Jntereſſen zu vertreten Es iſt früher geſagt worden die
Zölle dürften 10 Proz des eigentlichen Werthes nicht über
ſchreiten heute beträgt der Zoll bereits 25 Proz M auch
der Bundesrath hat ſich ſeiner Zeit auf den Standpunkt geſtellt
daß der Reichstag gegenüber der landwirthſchaftlichen Vertretung
ſeine eigenen Entſchlüſſe zur Hand haben müſſe Scharf ins
Auge zu faſſen iſt jetzt welche Rückwirkung die hier erſtrebte
Vertheuerung des Getreides haben werde Jch meine daß wir
doch abſolut kein Jntereſſe daran haben können daß alles ver
theuert werde Der Herr Miniſter ſagt die Domänen ſeien
heruntergegangen ich wundere mich ſehr daß ſie nicht noch tiefer
heruntergekommen ſind Die Rentabilität befindet ſich nicht mehr
in deinſelben Verhältniß wie früher und dieſer Herabgang der
Güterpreiſe iſt ſelbſtverſtändlich mit dem Export des ausländiſchen
Getreides verbunden Hr v Hornſtein hat geſagt daß in
früheren Jahren in Holſtein die Preiſe ganz entſetzlich in die Höhe
gegangen ſind ſelbſtverſtändlich iſt jetzt der Rückgang un
vermeidlich und ſie müſſen um 40 bis 50 Proz heruntergehen
Sie müſſen vor allem durch Selbſthilfe dagegen aufzukommen be
müht ſein in der Rückkehr zu der alten Sparſamkeit der früheren
Landwirthſchaft Aus den Regierungsmotiven geht hervor daß
der Zweck der Zölle die Vertheuerung des Getreides im Jnlande
iſt Auch bei Branntwein iſt ſofort nach Einführung der Steuer
eine Vertheuerung des Liters Branntwein zu konſtatiren geweſen
Ebenſo wird es bei den Getreidezöllen ſein An einer Stelle der
Motive zur Vorlage wird auch von Wahrung der Jntereſſen
des Konſums geſprochen für dieſe ſcheint mir jedoch die
Liebe der Regierung nur eine platoniſche zu ſein
Nun komme ich zu der Frage wer den Vortheil von
der Vertheuerung des Getreides hat das kann doch
nur der ſein der mehr Getreide produzirt als konſumirt
das iſt aber nur eine ganz verſchwindende Minderheit im Staate
Die Zahl dieſer Minderheit läßt ſich allerdings nicht genau kon
ſtatiren Jn Baden produziren nur 23 Proz der ländlichen
Bevölkerung mehr Getreide als ſie konſumiren Jn Norddeutſch
land ſoll nur z aller Gutsbeſitzer mehr produziren als kon
ſumiren Für Preußen geben die Notizen zur Unfallverſicherung

Du biſt es Mutter ſagte Walther überraſcht Was
bringſt Du mir

Laß Dich nicht ſtören erwiderte ſie mit freundlichem
Lächeln Jch wollte nur hören ob Du zum Abendbrod kommen
oder ausgehen willſt

Jch habe Blondel verſprochen
Das wird dem Vater nicht lieb ſein Du weißt ja wie

ungern er dieſen Umgang ſieht beſonders ſeitdem der Doktor
wegen ſeiner Angriffe gegen den Oberpräſidenten beſtraft worden
iſt und geſeſſen hat

Umfoweniger kann ich jetzt den alten Freund verlaſſen wo
es ihm ſchlecht geht und alle ſich von ihm zurückziehen

Das iſt es nicht allein Der Vater fürchtet den ſchlechten
Einfluß des Doktors den er nicht nur für einen gefährlichen
DOemokraten ſondern auch für einen entſchiedenen Atheiſten
einen höchſt frivolen und leichtſinnigen Menſchen hält Er
glaubt darnm daß Dir die Geſellſchaft eines ſo anrüchigen
Mannes ſchaden kann und ſich am wenigſten für einen Theologen
und künftigen Prediger ſchickt

Der Vater hat nicht immer ſo hart über Blondel ge
urtheilt Wie ich glaube läßt er ſich nur zu ſehr von ſeiner
Freundſchaft für den Oberpräſidenten beſtimmen Der gute
Blondel iſt freilich kein Muſterknabe aber eine treue Seele
ein Mann von Geiſt und Herz und trotz ſeines Leichtſinns
Wer Sicher Freund ein vorzüglicher Gatte und Familien

Aber ein ſchlechter Chriſt
Jch kenne manchen ſogenannten guten Ehriſten der mehr

ſündigt als er Nach meiner Anſicht kommt es weniger darauf
an was einer glaubt als wie er denkt und handelt An ihren

u r dUm des Himmelswillen rief die Mutter beſorgt Wenndas der Vater hörte Er iſt ohnehin mit v Wien
und ärgerlich weil Du Deine Probepredigt noch immer nicht
fertig haſt obgleich Du ſchon ſeit Wochen daran arbeiteſt und
der Termin immer näher rückt

Die Arbeit, verſetzte Walther verlegen fällt mir ſchwer
weit ſchwerer als ich gedacht habe Jch quäle mich damit den
ganzen Tag und komme doch nicht von der Stelle

Woran liegt das nur Du ſchreibſt ja ſonſt ſo leicht ohne

bedroht ſei

der ländlichen Bevölkerung an daß unter 2,350,000 ländlichen
Beſitzungen nur 68,000 einen Umfang über 5 ha haben er
kleine Grundbeſitz hat von der ganzen Zollerhöhung keinen Vor
theil Wenn dem aber ſo iſt daß der größte Theil der Land
bevölkerung von der Kornzollerhöhung keinen Vortheil hat ſo iſt
der ganzen Kornzoll Agitation der Boden entzogen Von der
ſozialpolitiſchen Bedeutung und Wirkung der Vorlage will ich
nicht reden Zur Rechten Beweiſen Sie mir daß alles daswas ich ausgeführt habe auf Jrrthum beruht oder können Sie
das nicht dann lehnen Sie die Vorlage ab Dieſe Rede iſt nur
lückenhaft wiedergegeben da der Redner von der Tribüne ſehr
ſchwer verſtändlich war

Abg v Helldorff Bedra konf iſt bei ſeinem ſchwachen
Organ um ſo mangelhafter zu verſtehen als auch er von der den
Journaliſten ziemlich entfernten Rednertribüne ſpricht Er ſcheint
im einzelnen auszuführen Es ſind hier im Reichstage nicht blos
Grund und Gutsbeſitzer anweſend ſondern auch andere Herren
aber alle ſind durchdrungen von der Frage ob wir deutſches Brot
eſſen oder nicht Dies iſt eine Frage der Nation Sie hat einem
dauernden Heruntergehen der Getreidepreiſe nicht entgegenwirken
können Redner ſieht dies als ganz natürlich aus den Verhält
niſſen der Zeit hervorgehend an und ſpricht ganz entſchieden für
die Erhöhung der Getreidezölle Er giebt ſodann eine Ueberſicht
über die Größe des BVodens der in den verſchiedenen Ländern für
je eine Seele mit Weizen bebaut wird So werde in Deutſchland
für eine Seele an Weizen bebaut 17 a in Oeſterreich 16 a in
Frankreich 20 a in England 23 a in Rußland ſogar 39 a und in
Nordamerika 34 a Der zweite Vicepräſident Abg Frhr von
Unruhe VBomſt hat den Vorſitz übernommen Jch bitte Sie
vor allem in den kleinen Städten zu fragen was man über die
Aufgabe der Landwirthſchaft im jetzigen Augenblicke denkt Jch
kann Jhnen meinerſeits aus einer Gegend ein Zeugniß ablegen
die zu den geſegnetſten unſeres Vaterlandes gehört aus Thüringen
und muß Jhnen ſagen daß dieſe Gegend jetzt in erheblichem
Rückgange ſich befindet Petitionen in Bezug auf Getreide
zölle wurden dort mit einem wahrhaften Fanatismus
von den Jntereſſenten unterſchrieben Vergeſſen Sie doch
nicht daß eine dauernde Erniedrigung der Getreide
preiſe nicht entſpricht den Koſten für Arbeitskräfte Beiläufig
möchte ich da etwas erwähnen gegen eine Aeußerung des Abg
Bebel über die gedrückte und abhängige Lage des Arbeiters
Häufig muß der Arbeitgeber froh ſein wenn er überhaupt Arbeiter
bekommt Der Hr Vorredner beſtritt die ganze Nothlage der
Landwirthſchaft überhaupt und ſprach ferner über den Jdentitäts
nachweis Um die Frage ob der Jdentitätsnachweis in dem
einen oder anderen Landestheile nöthig ſei handelt es ſich hier
doch nicht Jch muß bedauern daß ein ſonſt ſo objektiv
urtheilender Mann wie Hr Abg Reichenſperger hier ebenfalls zu
einem einſeitigen und falſchen Schluß gelangt iſt Hr Reichenſperger
hat geſagt er wolle dem Getreidebau helfen wenn dieſer wirklich

Aber das einzige was er erwähnt hat iſt die Ueber
laſtung der Grundſteuer Die Kaufpreiſe für Grund und Boden
haben noch nie und nimmermehr im direkten Verhältniß geſtanden
ſie ſind z B häufig in der Rheinprovinz ſo hoch daß auch die
kühnſten Berechnungen noch nicht 2 Proz herausbringen
können Dazu kommt daß die meiſten Bewerber nicht freiwillige
Bewerber ſind ſondern daß ſie die betr Grundſtücke annehmen
müſſen Hr Reichenſperger hat u a auch die Verthenerung der
Pflugſchar durch die Eiſenzölle erwähnt Nun m Frei
handel und Schutzzoll ſind doch keine Dogmen ſie ſind noch nichtfür alle Verhältmſe giltig Damals war natürlich eine ganz

andere Zoll und Handelspolitik an der Stelle Nun muß ich
mich zu einem Punkte wenden der in den Vordergrund der Ver
handlungen geſtellt wird nämlich die Ausführung daß es ſich
nur um Vertretung von Jntereſſen eigennütziger Agrarier um
Jntereſſen des Großgrundbeſitzes handelt Jch habe zunächſt nie
gehört daß man etwas Ehrenrühriges darin gefunden hat Aber
in Wirklichkeit liegt außerdem die Sache ganz anders Wir ver
treten die Jntereſſen des breiteſten größten Standes der Nation
Der Großgrundbeſitz erfüllt ſeinen Beruf wenn er für die land
wirthſchaftlichen Jntereſſen im allgemeinen eintritt Jch begreife
wohl wenn die Herren Demokraten das alte Kunſtſtück machen
die Zwietracht zwiſchen Bauer und Großgrundbefſitzer anfachen zu
wollen wenn das alte Experiment das ihnen oft ſo gute
Dienſte geleiſtet hat wiederholt wird Herr Bebel hat
vorgeſtern bei ſeinen Ausführungen überſehen daß auch
die kleineren Ackerbauer an den Getreidepreiſen intereſſirt
ſind Rechts Sehr richtig ſehr gut l Wovon leben ſie
denn Von der Landwirthſchaft Sie werden von den landwirth
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigt Rechts Sehr wahr Sehr
richtig Es iſt der Satz aufgeſtellt worden daß nur der von
der Höhe der Getreidepreiſe Vortheil habe der mehr produzirt
als konſumirt Nun m ich will keinen ſcharfen Ausdruck ge
brauchen aber dieſer Ausſpruch iſt doch mindeſtens vollſtändig
gedankenlos und hat gar keinen Werth Große Heiterkeit
Man rechnet zum landwirthſchaftlichen Beruf 25 Millionen alſo
die größere Hälfte der deutſchen Bevölferung Das ſind die
direkt Betheiligten die Landwirthe die landwirthſchaftlichen
Arbeiter die landwirthſchaftlichen Beamten u ſ w Vergeſſen
ſind aber dabei die indirekt Betheiligten Unſer Stellmacher
unſer Schmied unſer Sattler u ſ w auf dem Lande die ſind
alle in die Gruppe der Jnduſ

Mühe Gewiß ſtellſt Du wieder zu hohe Anforderungen an
Dich und willſt durchaus etwas Ungewöhnliches leiſten Das
haſt Du gar nicht nöthig je einfacher und ſchlichter Du redeſt
u beſſer wird die Predigt gefallen wenn ſie nur zum Herzen
pricht

Das kann ſie nur wenn ſie aus dem vollen Herzen kommt
und frei ohne Zwang und Rückſicht aus der Seele fließt Des
halb fürchte ich daß ich mich nicht zum Prediger und noch
weniger zum Seelſorger eigne

Mein Gott Das kann doch unmöglich Dein Ernſt ſein
Alle Welt rühmt Deine Kenntniſſe und auch der Vater der
keineswegs verblendet iſt hat die beſte Meinung von Deinen
Fähigkeiten und iſt ganz ſtolz auf Dein glänzendes Examen
Er zweifelt nicht daran daß Du mit der Zeit ein ausgezeichneter
Theolog werden wirſt und ſieht bereits in Dir ſeinen würdigen
Stellvertreter und Nachfolger

Leider irrt er ſich wie ſich die Eltern ſo häufig über die
Begabung und Neigung ihrer Kinder täuſchen weil ſie von
ihnen ſtets das erwarten was ſie wünſchen und hoffen Jch
weiß nur zu gut was mir fehlt

Wie kann man nur ſo kleinmüthig ſein, entgegnete ſie
etwas ärgerlich und ſo wenig Selbſtvertrauen haben Jch
denke noch immer wie Du als ſechsjähriges Kind Dich auf den
alten Lederſtuhl wie auf die Kanzel ſtellteſt Dir meine ſchwarze
Küchenſchürze als Talar umbandeſt und faſt wörtlich die letzte
Sonntagspredigt des Vaters wiederholteſt ſodaß wir alle Dich
wie ein Wunder anſtaunten Damals erſchienſt Du mir wie
ein zweiter Samuel berufen zum Diener des Herrn zum Ver
n des göttlichen Wortes und ich weinte vor Freude und
Seligkeit

Unwillkürlich beugte ſich Walther auf ſeine unvollendete
Arbeit nieder um ſeinen Schmerz der geliebten Mutter zu ver
bergen Jedes ihrer Worte ſchnitt ihm ins Herz und erfüllte
ihn mit Scham und Trauer Er hatte nicht den Muth ſie
anzuſehen noch weniger ihr die bittere Wahrheit zu ſagen um
ſie nicht durch die Vernichtung ihrer theuerſten Wünſche und
Hoffnungen noch mehr zu betrüben

Doch den ſcharfen Augen der mütterlichen Liebe konnten ſeine
Verwirrung die niedergeſchlagenen Mienen und ſeine tiefe
Verſtimmung nicht entgehen Zärtlich beſorgt legte ſie die

einem
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Jnduſtriegruppen aber die direkt für die Landwirthſchaft arbeiten
B die Maſchineninduſtrie ſind aber inCandwirthſchaft abhängig Die Blüthe der Jnduſtrie hängt

hauptſächlich von dem Bedarf des Jnlandes ab die Ausfuhr iſt
ein zufälliger und unſicherer Faktor Der inländiſche Konſum
kann nur proſperiren bei einer konſumirenden Landwirthſchaft
Wir müſſen für die Exiſtenz der nothwendigen Produktionen
durch Steuer oder ſagen wir beſſer Brotpolitik ſorgen dieſe
ſcheinbar veraltete Politik dürfen wir keineswegs mit Verachtung
anſehen Sodann hat der Staat dafür zu ſorgen daß die Börſe
ihrem urſprünglichen und nothwendigen Beruf der Verkehrs
vermittlung wiedergegeben und nicht zu wüſtem Spiel und Spe
kulationen gebraucht wird Sehr wahr rechts Die Regierung
muß ferner darauf ſehen daß das Mißverhältniß zwiſchen Brot
und Getreidepreis wie es kehr beſteht und auch hauptſächlich
hier in Berlin beſteht aufhört Das bloße Gehenlaſſen auf
dieſen Gebieten muß aufhören Jch ſtelle die Frage auf Jn
wieweit können wir in Deutſchland unſern Bedarf an Getreide
bauen Wenn wir wieder einmal auf Export angewieſen ſind
dann iſt eine große Vorlage vorhanden Es liegt noch ein großer
Spielraum der Thätigkeit vor es muß noch viel gebaut werden
aber es iſt nur die Frage Können wir s bauen Es kann auf
gutem und ſchlechtem Boden gebaut und Frucht hervorgebracht
werden Sehr richtig rechts Das kaun nur einer beurtheilen
der die Verhältniſſe draußen kennt Sehr wahr rechts Es
hat niemand ein ſolches Jntereſſe daran daß dieſe Frage des
Getreidezolles entſchieden wird als der Handelsſtaat Sehr
richtig rechts Eine Erörterung in einer Kommiſſion halte ich
nicht für nothwendig Wir vertreten nicht die Jntereſſen des

h hen Volkes ſondern des ganzen Reiches Bravo
rechts

Abg Geibel Weimar nat lib Jch erkläre namens der
Mehrheit meiner Partei daß wir nicht nur gegen dieſe Vorlage
ſondern gegen jede weitere Erhöhung der Getreidezölle ſtimmen
werden Nehmen Sie dabei nicht an m daß wir nicht auch
ein warmes Herz für die Landwirthſchaft haben aber wir berufen
uns bei unſerm Votum auf das Urtheil vieler erfahrener Land
wirthe wir glauben dabei nicht daß die Vertreter der Zoll
erhöhnngen aus Egoismus handeln ſondern ſie meinen die
Jntereſſen des ganzen Landwirthſchaft treibenden Volkes zu ver
treten Wenn man das Geſetz hätte einführen wollen ſo meine
auch ich mit dem Abg Rickert daß man es ſchon viel früher
hätte einbringen müſſen Eine Enquéte aber würde ich jetzt für
ganz unumgänglich nothwendig halten wenn ſie auch ſehr ſchwer
iſt denn nur ein Zehntel der Landwirthe hat eine regelrechte
Buchführung Gört hört links Jch habe eine Privatenquéte
angeſtellt und habe dabei gefunden daß trotzdem die Preiſe für
Getreide und Hackfrüchte zurückgegangen ſind die Erträge doch
in den letzten 5 Jahren geſtiegen ſind Raps koſtete 1881
12 30 M pro Centner 1886 10 M Weizen 1881 12 25 M
1886 85 Roggen 1881 90 1886 75 Hafer 1881
8 1886 50 M und dennoch war der Geſammtertrag bei
einer mittleren Wirthſchaft die ich im Auge habe 1881 23,702
1886 24,091 M Ich habe die Produktionskoſten zuſammen
gezogen um zu konſtatiren ob ſie geſtiegen ſind oder nicht und
bin zu dem Reſultat gekommen daß ſie im Durchſchnitt gefallen
ſind obwohl Herr v Helldorff das Gegentheil ſagt Wenn auch
in den letzten zehn Jahren eine Verminderung des Erlöſes aus
Getreide nicht eingetreten iſt ſo iſt dies doch gegen die früheren
Jahre geſchehen Man kann alſo mit Recht von einer Nothlage
eines Theiles der Landwirthſchaft reden Dem kann nur durch
Erhöhung der Getreidezölle und der ſich daraus ergebenden Er
höhung der Getreidepreiſe Abhilfe geſchehen Wenn einmal infolge
einer Mißernte hohe Getreidepreiſe eintreten dann müſſen die Zölle
fallen Wie iſt den Landwirthen zu helfen die 187475 theuer
gekauft haben Der Herr Miniſter ſagte ſeit 1885 gingen
die Pachtpreiſe herunter und ich kann mir auch erklären
daß wenigſtens die Güter die bis dahin Zuckerrüben gebaut
hatten die Pachtpreiſe nicht mehr zahlen konnten Aber der
Landwirth hat immer mit den Preiſen zu rechnen die in dem
Jahre gelten in denen er gepachtet hat Wenn von der Er
niedrigung der Güterpreiſe die Rede iſt ſo iſt das ein Prozeß
der nicht unterbrochen werden kann M ich muß noch mit

Worte auf die Zwangsverkäufe kommen Der Herr
Miiſter wußte nicht den Grund für die häufigen Zwangs
verkäufe und Subhaſtationen anzugeben und mit Sicherheit iſt
dieſe Frage wohl überhaupt nicht zu beantworten weil man zu
ihrer Beurtheilung nur ein wenig zuverläſſiges Material findet
Doch behaupte ich daß z B in den Jahren 1879 und 1885 Hafer
einen viel zu geringen Zoll im Verhältniß zu Gerſte und Weizen
lieferte Ferner muß ich konſtatiren daß z B an dem Geſammt
bedarf des Herzogthums Meiningen etwa 495,000 Ctr Getreide
fehlen Es iſt angenommen worden daß in Deutſchland die
land wirthſchaftliche Bevölkerung 7 Ctr Brot mehr braucht
als die ſtädtiſche Bevölkerung in der bäuerlichen Familie aus
Eltern 4 Kindern und 4 Dienſtperſonen beſtehend wurden jede
Woche 20 Brote zu 6 Pfund gebraucht Das ſind 12 Pfund
pro Kopf wöchentlich an Brot an Getreide noch mehr denn
90 Pfund Brot ſind 100 Pfund Getreide Der Geſammtbedarf
iſt 8 Ctr 4 Pfund Die Familie eines kleinen Geſpanns braucht
weil ſie ihrer Aermlichkeit wegen mehr Kartoffeln konſumirt nur

Tagelöhners 6 Etr Brot Ein

weiche kühle Hand auf ſeine heiße bewölkte Stirn und ſah
ihn mit liebevoll bekümmerten Blicken an

Walther, ſagte ſie ängſtlich Du leideſt Dein Kopf breunt
Deine Schläfe klopfen fieberhaft Was fehlt Dir

Nichts nichts murmelte er verlegen Jch verſichere Dir
daß ich ganz wohl bin

Das iſt nicht wahr Du willſt mich nur beruhigen Wenn
Du nicht krank biſt ſo drückt Dich ein geheimer Kummer den
Du mir verbirgſt Sage mir was Dich quält

Jch kann nicht
Wiel rief ſie verletzt Haſt Du ſo wenig Vertrauen zu

Deiner Mutter daß Du ihr Deine Sorgen verſchweigſt auf
die ſie vor allen ein Anrecht hat

Jch bitte Dich dringe nicht in mich Es giebt Dinge die
ein Mann mit ſich allein abmachen und durchkämpfen muß
Wozu ſoll ich Dir damit das Herz beſchweren da Du mir doch
nicht helfen kannſt

Du weißt noch nicht was eine Mutter vermag wenn es ſich
um das Glück ihrer Kinder handelt Kein Opfer fällt ihr zu
ſchwer und keine Mühe iſt ihr zu groß

Jch fürchte nur Dich unnütz aufzuregen
wenn Du nie erfährſt was mich bedrückt Du würdeſt mir
nicht verzeihen mich gewiß verdammen

Jch Dich verdammen Dir nicht verzeihen Das iſt ebenſo
wenig möglich als daß Du etwas Böſes thun kannſt Darum
S Dich und mich nicht mit ſolchen Hirngeſpinnſten und
hypochondriſchen Einbildungen an denen Du ſeit einiger Zeit
zu leiden ſcheinſt

Jch wollte daß es nur Hirngeſpinnſte wären Doch ich
möchte Dir gern den Schmerz erſparen und Deine Liebe nicht
auf eine ſo harte Probe ſtellen Darum iſt es beſſer daß Du
nie erfährſt

Nein nein unterbrach ſie ihn erregt Jch muß alles
wiſſen und ſelbſt das Aergſte will ich ruhig ertragen nur nicht
dieſe ſchreckliche Ungewißheit Wenn Du nur einen Funken
von Liebe für mich haſt ſo vertrau Dich mir an Was es
auch ſein mag wie ſchwer Du auch gefehlt ich werde Dich
nicht verlaſſen und Dir zur Seite ſtehen mit Rath und That
Das ſchwör ich Dir bei dem barmherzigen Gott bei meiner

Seligkeit Fortſ folgt
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Bauer von 20 Morgen oder 5 ha baut im Durchſchnitt 485 Pfd
Roggen und Weizen auf einem Morgen Eine Familie von 5
Perſonen braucht 38 Ctr 36 Ctr erhält derſelbe aus der Ernte
alſo muß der Landmann zukaufen Einige Ausnahmen jedoch

ellt der Redner nicht in Abrede Er führt dann aus daß im
rbſte nach der Erntezeit die Zinſen und Abgaben bezahlt werden

müßten auch kämen noch ſonſtige nothwendige Ausgaben hinzu
Deshalb ſtelle der Bauer ſein ausgedroſchenes Korn zu dieſer
Ze zum Verkauf Die natürliche Folge der großen Maſſe

orns ſei daß das Getreide billig werde Die Einnahmen ſind
alſo gering und die Ausgaben groß da der Kornvorrath nicht
ausreicht und der Bauer a runag iſt natürlich bei hohen
Preiſen wieder Getreide zu kaufen Redner hält es für un
erechtfertigt wenn der Bauer ſein Getreide im Herbſte für
illigeres Geld verkaufen müſſe So führt er auch einen Uebel
and aus ſeiner eigenen Heimath an Jn wohlmeinender Abſicht

iſt den dorligen Bauern freigeſtellt worden das bei den Auktionen
ekaufte Holz erſt am 1 Vov zu bezahlen Die Landleute
auften ſich nun Holz in Menge treiben ſich gegenſeitig die

Preiſe hoch weil ſie eben gleiche Zahlung nicht nöthig haben
kommt dann aber der Pr7oeſt eran ſind ſie in Verlegenheit wo
er nun das Geld zu nehmen ſei Einen direkten Nutzen von
er Zollerhöhung haben die Landwirthe die unter 20 Morgen
aben nicht denen kann nur durch eigene Kraft mit Unterſhug der Regierung geholfen werden Die Landwirthſchaft

muß ſich eben mit dem Gedanken ausſöhnen daß die Rente aus
Grund und Boden i mehr dieſelbe iſt wie vor 10 Jahren
Eine mäßige weiſe Sparſamkeit wird den Landwirthen mehr
nützen als die Getreidezölle Der land wirthſchaftliche Arbeiter
wird nur da einen kleinen Vortheil haben wo Naturallohn
wirthſchaft herrſcht und das iſt nur auf einem winzigen Theil
der Güter der Fall auch nimmt die Naturallohnwirthſchaft
immer mehr ab je intenſiver die Bewirthſchaftung wird Die
Induſtrie wird durch die Zollerhöhung ohne Zweifel geſchädigt
denn wenn wir durch die höheren Zölle die außerdeutſche Land
wirthſchaft ſchädigen ſo machen wir ſie auch weniger kon
ſumtionsfähig für unſere Jnduſtrie Artikel Es giebt eine Grenze
für die Zollhöhe wo die fremde Landwirthſchaft nicht mehr pro
duziren kann wo die Produktionskoſten plus den Zollkoſten höher
ſind als der Verkaufspreis Das Mißverhältniß zwiſchen Ge
treide und Brot iſt auch mir wiederholt aufgefallen Die Brot
preiſe ſind in den einzelnen Städten ſelbſt unter den Bäckern der
Stadt ganz verſchieden in Nordhauſen giebt es etwa 40 Bäcker
welche für 10 Pfg 120 g Semmel geben einer giebt 200 und
ein dritter 250 g Weißbrot geben 40 Bäcker für 10 Pfg 140
einer 280 Dieſes Mißverhältniß muß auf irgend eine Weiſe
nur nicht durch ſtaatliche Maßregeln dagegen proteſtire ich
aufgehoben werden Ich ſchließe und wenn ich auch nicht auf
Befolgung meiner Bitte rechnen darf ſo erſuche ich Sie deunnoch
Bedenken Sie noch einmal die Folgen und ſtimmen Sie uns zu
Beifall links

Abg Gehlert Reichspartei weiſt zur Empfehlung der Vor
lage auf die günſtigeren Produktionsbedingungen der mit uns
konkurrirenden Länder hin Jn Aegypten z B ſei der Fellah
von der größten Bedürfnißloſigkeit er lebe in Erdhütten gegen
welche unſere Bauernhäuſer fürſtliche Villen ſeien Deutſchland
befinde ſich infolge eines direkten Steuerſyſtems in ungünſtiger
Lage Die Erhöhung der Getreidepreiſe würde die Lage der
Arbeiter nicht verſchlechtern das beweiſe das Beiſpiel Frankreichs
Englands Amerikas wo nicht die Arbeiter den Preisaufſchlag
tragen ſondern die Produktion Daß die freiſinnige Partei gegen
die Getreidezölle ſei könne nicht Wunder nehmen da dieſe Partei
ſeit langen Jahren keinen neuen Gedanken gehabt habe Mit
den Anſichten welche die Freiſinnigen vertreten komme man zur
reinen progreſſiven Einkommenſteuer Sehr richtig links Nun
er freue ſich auf den Moment wo die Börſe vernehme daß die
Freiſinnigen für die progreſſive Einkommenſteuer eintreten um
die ſchlafloſen Nächte die ſie ob des Looſes der ärmeren Klaſſen
hätten loszuwerden Die Arbeiter würden freilich auf jede Weiſe
aufgehetzt beſonders auch von Sozialdemokraten die je nach
dem es in ihre Agitation paſſe bald auf die unbedingte Gel
tung des ehernen Lohngeſetzes hinweiſen bald dieſes wie jetzt
von den Getreidezöllen umgeſtoßen werden laſſen Gerade das
indirekte Steuerſyſtem werde die Lage der Arbeiter beſſern denn
die ganze Maſſenpaupertät rühre nur aus der Zeit der Herrſchaft
der Mancheſterpartei her Was die Ermahnungen an die Land
wirthe betreffe doch ſparſamer zu ſein ſo müßten dieſe Mah
nungen zunächſt als ſehr urban anerkannt werden dann aber
beruhten ſie auf völligem Verkennen der Sachlage Solche große
geſetzgeberiſchen Maßregeln dürften überhaupt nicht nach ein
zelnen Fällen beurtheilt werden ſondern man müßte ihnen
das allgemeine Geſetz zugrunde legen Das beſte Argument
für die Vorlage ſei daher die Darlegung des Miniſters
wonach die Preiſe eſunken die Produktionskoſten aber
geſtiegen ſeien und das ſeit einer Zeit in welcher der Landwirth
ewiß nicht luxuriös gelebt habe Mit der intenſiveren Wirth
chaft allein ſei daher der Landwirthſchaft nicht geholfen zumal

unſere Bauern dies gar nicht verſtänden Wären unſere Bauern
nicht Bauern ſondern lauter Profeſſoren der Landwirthſchaft ſo
würden ſie intenſiver wirthſchaften So lange wir aber nicht
blos Genies haben werden wir die Konkurrenz des Auslandes in
der Landwirthſchaft nicht ertragen können Heiterkeit links Die
Induſtrie werde durch die Zollerhöhung nicht geſchädigt werden

ſie müßte überhaupt mit der Landwirthſchaft ihrem wichtigſten
Konſumenten ſich verbinden um die geſanimte vaterländiſche
Kulturarbeit zu ſtützen und gemeinſam gegen das reine vater
landsloſe Geldkapital Front zu machen Eine völlige Beſſerung
gber werde durch dieſe Vorlage nicht geſchaffen dazu gehöre ein
Weiteres Er meine die Währungsfrage Aha lints Die
Freiſinnigen thäten immer als ob nur ſie gute Gründe hätten
ihre Gegner nur die Gewalt Aber die Freiſinnigen und Frei
handel hätten gar keine vernünftigen Gründe Er Redner habe
die Höschen des Freihandels längſt ausgezogen Heiterkeit Der
en gehe von der falſchen Vorausſetzung aus daß die

Menſchen vernünſtig ſeien Daß dem nicht ſo iſt beweiſt ſchon
die Exiſtenz des Staates mit ſeinen Polizeieinrichtungen Wir
leben eben in einer Welt die unvernünftig iſt Heiterkeit Die
Freihändler thun immer als ob unſere Zollpolitik erſt von den
anderen Staaten nachgeahmt ſei Aber haben denn Amerika oder
Rußland nicht immer ihre Zölle erhoben Faſt alle Staaten
hätten höhere Zölle als Deutſchland das ſich mit ſeinen Zöllen
nur wehre Wenn wieder einmal der freihändleriſche Vilet
tantismus zur Herrſchaft käme ſo würde dies das
größte Unglück ſein denn an dem Lage wo es
geſchehe würde der inländiſche Konſum ruinirt und der Export
durch hohe Zölle an den Grenzen unmöglich gemacht ſein und es

bliebe uns nur noch der Genuß freiſinniger Zeitungsartikel und
Reden Darum müßten Zölle ſein einmal um gegen günſtigere
Produktionsbedingungen anderer Länder auszugleichen dann um
eine Waffe gegenüber der Zollpolitik anderer Staaten zu haben
Der Weg der Getreidezölle ſei allerdings ein dunkler die richtigen
Zahlen könnten daher erſt durch Erfahrung gefunden werden
Seine des Redners Partei ſei in ihrer großen Mehrzahl foſt
einſtimmig im Prinzip für die Vorlage in betreff der Einzel
heiten aber differire ſie die Mehrheit der Partei werde zwar für
die Erhöhung aber für andere Zahlen als die Regierung vor
ſchlage ſtimmen Redner beantragt Ueberweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern und ſchließt mit der
Bitte im Jntereſſe der deutſchen Arbeit des edelſten deutſchen
Kleinods das Geſetz anzunehmen Beifall rechts

Abg Lorenzen fr erklärt ſich gegen jede Zollerhöhung
indem er auf ſeine Heimath Schleswig exemplifizirt um zu be
weiſen daß der Nothſtand der Landwirthe zum Theil auf theurem
Güterverkauf zum Theil auf irrativneller Bewirthſchaftung be
5uhe Der Ruf der Landwirthſchaft nach Hilfe auf Koſten der
Allgemeinheit ſei um ſo unberechtigter als nicht ſie allein unter

er Ungunſt der Verhältniſſe leide ſondern als alle Gewerbe und
alle Bevölkerungsklaſſen davon betroffen wären Eigenthümlich
ei es auch daß hier im Reichstag von Leuten die die Jntereſſen

des geſammten Volkes vertreten ſollten die Sonderintereſſen ſo
in den Vordergrund gerückt werden und eigenthümlich iſt es auch
daß ſpeziell von den konſervativen Parteien die ſozialiſtiſche
Forderung auf Sicherſtellung einer Rente vertreten wurde Die

eines ſolchen Vorgehens würde eine Verhetzung aller
tände gegen die Landwirthſchaft ſein Er habe die ſeſte Ueber

zeugung man komme ſo in einen inneren politiſchen Krieg
inein der vielleicht ſchlimmer ſei als ein auswärtiger
itte deshalb dringend die Vorlage abzulehnen Beifall links
Das Haus vertagt ſich
Perſönlich bemerkt
Abg Baumbach dfr Der Abg Gehlert hat bei ſeinen

Expektorationen gegen den Freihandel Veranlaſſung genommen
auf mich perſönlich anzuſpielen und der Empfindung Ausdruck zu
geben daß man um von mir verſtanden zu werden ſich einer
beſonderen Dentlichkeit befleißigen müßte Ich bin Hrn Gehlert
dafür herzlich dankbar Vieles iſt mir bisher dunkel geblieben
es iſt mir erſt ein Licht aufgegangen als die Ausführungen des
Hrn Gehlert in dem tiefdurchdachten Satz gipfelten Wir leben
mitten in einer Welt die unvernünftig iſt Für dieſen Satz
habe ich allerdings trotz meines ſchwachen Auffaſſungsvermögens
das vollſte Verſtändniß gefunden Große Heiterkeit

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Fort
ſetzung der erſten Beräthung der Getreidezölle

Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
T Franz v Lenbach wird in den erſten Tagen des Dezembers

auf einige Zeit nach Berlin kommen Er beabſichtigt hier eine
größere Anzahl ſeiner Bildniſſe aus älterer und neueſter Zeit
zuſammen auszuſtellen

Weihnachtsliteratur
I

Jn ihrer Art wohl verſchiedene aber gleich werthe und liebe
literariſche Feſtgaben bringt die Verlagshandlung von J J
Weber in Leipzig als erſte Vorläufer für den Weihnachtstiſch
Es iſt dies zunächſt Hagens Norica in ſechſter durchaus
originell ausgeſtatteter Auflage Dieſe nach einer Handſchrift des
ſechzehnten Jahrhunderts erzählten Nürnbergiſchen Novellen laſſen
uns einen küſtlichen Einblick thun in das Leben und Treiben der
alten Nürnberger Kunſthandelsſtadt Alte Künſtlernamen wie Peter
Viſcher Kraft Albrecht Dürer Pirckheimer Hans Sachs Veit
Stoß die Meiſterſinger ſelbſt Kaiſer Maximilian begegnete uns
und der Geiſt des ſechzehnten Jahrhunderts umweht uns in dieſen
alten Nürnberger Künſtlernovellen Der zweite Band der
Novellen Bibliothek der Jlluſtrirten Zeitung iſt
die andere Feſtgabe welche wir genannter Firma verdanken Dieſe
liebenswürdigen Erzählungen und novelliſtiſchen Kabinetsſtückchen
lebender Autoren die uns bereits in der Jlluſtrirten Zeitung er
freut haben ſind hier in feiner Auswahl in einem fein aus
geſtatteten Bändchen vereinigt deſſen Erfolg wohl ſeinem Vor
gänger nicht nachſtehen wird Beide Werke mit ihrem Aeußern
ünd ihrem Jnhalt paſſen ſo recht in die Weihnachtsſtimmung
hinein und ſeien unſeren Leſern aufs freundlichſte empfohlen

Eine Reihe prächtiger zu Geſchenken in jeder Hinſicht ge
eigneter Bücher hat die Verlagshandlung von Karl Krabbe in
Stuttgart auf den Weihnachtsmarkt gebracht Hackländers
humoriſtiſche Schriften zweiſtattliche Bände in dem beliebten
Format der Fliegenden Blätter mit 473 Jlluſtrationen von
H Schlittgen und anderen münchener Künſtlern Wer ſich froh
und heiter unterhalten will in Bild und Wort der greife zu
dieſen wahrhaft humoriſtiſchen Schriften Die Ausſtattung iſt eine
in jeder Beziehung würdige und geſchmackvolle Der Verleger
hat hierin etwas ganz Vorzügliches geleiſtet Heine s Buch
der Lieder Miniaturausgabe in reizendem Liebhaber Einband
3 M Vielliebchen Bilder aus dentſchem Familienleben
Von Charlotte Molotka Mit Jlluſtrationen von F Bergen
Elegant geb 5,50 M Ein reizendes Geſchenkbuch für unſere
Frauen und Jungfrauen Mit einem warmen Freundſchafts
und Heimathsgefühl ſcheiden wir von Menſchen in dieſem Buche
die uns beim erſten Wort lieb geworden und es bis zum letzten
geblieben ſind Ein kerngeſunder Humor der namentlich in köſt
lichen kleinen Epiſoden friſch ſprudelt ein ſchlichter tiefer Glaube
harmoniſch ſchöne Lebens und Weltauffaſſung und zudem allen
ein Herz gewinnender Plauderton werden das Buch Jung und
Alt werth machen es iſt recht dazu angethan Vielen lieb zu
werden dies eigenartige Vielliebchen Emil Rumpf s
Jnſtruktionsbuch des Jnfanteriſten für Kinder zumSoldatenſpiel 20 Farbentafeln hübſch gebunden 3 M
Halloh Was kommt da für eine Schaar mit rothen Köpfen und
leuchtenden Augen bei den Gemeinen wohl je und je ein
Schürzenzipfel unter dem Waffenrock und eine Papierdüte auf dem
Krauskopf aber voran ein ſtrammer Quartaner Wer hat ſie
nicht ſchon ansrücken ſehen unſere kleinſten Soldaten und ſich ge
freut über den feierlichen Ernſt und die hohe Wichtigkeit auf all
den pausbäckigen Geſichtern Und weil s ihnen ſo ernſt und ſie
doch nicht alleweil wiſſen wie das Ding angreifen kommt ihnen
Emil Rumpf mit ſeinem launigen Jlluſtrationsbuch zuhilfe
da iſt einfach alles drin exerziren marſchiren inſtruiren und
wie luſtig und klar Vor allem aber läßt ſich darnach mit
einiger Eltern und Schweſternhilfe der kleine Mann prachtvoll
equipiren und dann kann s ja losgehen Die Krabbe ſche
3 Mark Bibliothek für junge Mädchen welche in den
letzten Jahren ſolch vortreffliche Bücher von Spyri Wildermuth
Willms Calm Werner u a veröffentlicht hat bringt zum dies
jährigen Weinachtsfeſt wiederum ein neues Bändchen in ſchönem
reichen Gewande Ringen und Streben Erzählungen für junge
Mädchen von Julie Werner Geb 3 M Die Verfaſſerin
ſchildert hier in zwei Erzählungen das Ringen und Streben
näch echten und wahren Jdealen mit dem hohen Ernſt und der
tiefen Sympathie die ſie jugendlichen Herzenskämpfen entgegen
bringt

Wintermärchen von E M de Vogué Deutſch von
J Brendel Brünslow ſche Hofbuchh Neubranden
burg Broch 3 eleg geb 4 M Wintermärchen nennt
der talentirte Ueberſetzer die llistoires hiver aber mit Unrecht
denn nichts Märchenhaftes iſt daran Es iſt ein reines un
geſchmeicheltes Spiegelbild des Lebens Schwermuth iſt ein
Grundzug des ruſſiſchen Charakters Schwermuth ergreift uns
beim Anblick der endloſen verſchneiten Gefilde Sibiriens und
Wehmuth athmen die einſamen Steppen der Ukraine Kein
Wunder alſo wenn wir feierlich und ernſt geſtimmt das vor
liegende Buch aus der Hand legen in dem in äußerſt feinerfeſſelnder Weiſe das ruſſiſche Land mit ſeiner eigenartigen und

doch ſo herrlichen Natur und das ruſſiſche Volk mit ſeinen ein
fachen und doch ſo zu Herzen gehenden Liedern geſchildert wird

Trewendt s Volkskalender für 1888 Breslan
Eduard Trewendt Vollſtändigkeit des Kalendermaterials
Gediegenheit und Abwechſelung des Unterhaltungsſtoffs treffliche
Jlluſtrationen verbunden mit guter und ſolider Ausſtattung
das ſind die Vorzüge welche obigem Kalender bereits dreiund
vierzig Jahre die Gunſt des Publikums gleichmäßig erhalten und
ihn zu einem treuen Hausfreund gemacht haben deſſen alljähr
liches Erſcheinen man gern begrüßt Gleiches Lob gebührt nun
wieder dem neuen 44 Jahrgange des Trewendt ſchen Volks
kalenders Der in gleichem Verlage erſcheinende allgemein be
kannte und beliebte Drewendt s Hauskalender liegt für
1888 im 41 Jahrgange vor Als ein wirklich praktiſcher und
dabei intereſſanter Familienkalender ſei er auch für das kommende
Jahr empfohlen

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Dez Jn geſtriger Sitzung der dritten Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt

Er der Maurer Wilh Hauck

Schlägereien wird gerichtsſeitig dankenswerlherweiſe mit aller
Strenge geahndet um Perſonen die zu Gealtthaten en
von rohen Ausſchreitungen zurückzuſchrecken Ein Fall gene
ſchaftlicher Körperverle ung wobei Verwundungen r
Meſſer vorgekommen lag der Sache dreier Brüder aus x et
leben zugrunde die bei einem Tanzvergnügen in der Nacht zum
24 Jan daſelbſt jenes Vergehens e ſchuldig gemacht Es waren

ergmann tto Hauck und
Maurer Karl Hauck 23 20 und 21 Jahre alt die vom
hieſigen Schöffengericht verurtheilt worden waren Karl Hauck zu
8 Mongten Gefängniß die andern beiden zu je 20 M Geld
ſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß Hiergegen hatten ſie Berufung
eingelegt die aber verworfen wurde weil ebenſo wie in 1 Jnſtans
erwieſen daß die 3 Brüder den Stellmachergeſellen Daberſtiel im
Berndorf ſchen Gaſthauſe zu Nietleben anläßlich eines Streites
geſchlagen wobei Karl Hauck ein zugellgpptes Taſchenmeſſer ge
braucht und Daberſtiel außer anderen Verletzungen eine 13 em
lange Wunde vom linken Ohre über die linke Backe beigebracht
hatte Dem Meſſermanne waren keine mildernden Umſtände
zugebilligt und die erkannte Strafe erſchien angemeſſen Wegen
verſuchter Nöthigung Vergehen gegen 8 240 des Str
war angeklagt der Arbeiter Adolf Ebersbach ausGiebichenſtein der am 22 Aug die r Wünſcheram Botaniſchen Garten wiverrechitich durch Bedrohung mit

Begehung eines Verbrechens zu einer Handlung zu
nöthigen verſucht hatte Die Bedrohung hatte darin
beſtanden daß der Angeklagte an den Stand der
Frau herangetreten und von ihr 3 M verlangt hatte mit der
rohen Bemerkung ihr gleich die Augen ausſtechen zu wollenwenn ſie ihm das Gety nicht geben würde Die bedrohte Frau
war zu ihrem in der Nähe arbeitenden Manne gerit während
Ehersbach s wiederholtes lautes Drohen und Fordern eine große
Menſchenmenge zuſammengeführt hatte Zu ſeiner Entſchuldigung
führte er an damals angetrunken geweſen zu ſein und ſich in der
Perſon geirrt zu haben da ihm eine der Frau Wünſcher ähnliche
Perſon einen Korb Birnen ſchuldig geweſen Nach ſeinen andern
bei dem Vorgange geäußerten Reden war jedoch zu entnehmen
daß er Frau W ſehr wohl gekannt wogegen dieſe ihm nichts ge
ſchuldet hatte Der Angekl wurde zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde gegen den 68 jähr
Schneider Wilh Ramming er hier unverheirathet aus Baiern
gebürtig in Unterſuchungshaft befindlich wegen Verbrechens
gegen S 176 Nr 3 des St B verhandelt Nach Wieder
Herſtellung der Oeffentlichkeit erfolgte Verkündigung des Urtheils
auf 6 Monate Gefängniß lautend die niedrigſte Strafe für be
ſagtes Verbrechen bei Vorhandenſein mildernder Umſtände die
dem Angekl bewilligt waren weil dem betr Kinde kein Schaden
zugefügt worden

Provinzial Nachrichten
c Ermsleben 29 Nov Heute fand bei nur ſchwacher Be

theiligung die Wahl von ſechs Stadtverordneten ſtatt Jn
der III Wähler Abtheilung ſchieden aus die Kaufleute
H Bucerius und O Zacharias An ihrer Stelle wurden
neugewählt Tiſchlermſtr C Volkhardt und Schuhmachermſtr
Rendel der Aeltere Jn der II Abtheilung ſchieden aus Kfm
Baſtian und Maurermſtr Seidler d Aelt Letzterer wurde
wiedergewählt anſtelle des erſteren trat Bäckermſtr Neumann
Die I Abth wählte den Landwirth Hühne wieder und anſtelle
des Mühlenbeſ Hädecke den Rentner Weſtram

z Schönebeck 1 Dez Jm benachbarten Groß Salza
feierte der von ſeiner Gemeinde hochgeſchätzte Prediger Grüne
wald die 25 Wiederkehr des Tages an welchem er Oberprediger
an der Kirche St Johannis geworden Der Jubilar wurde u g
durch Ueberreichung einer Glückwunſchadreſſe ſeitens des Patronats
geehrt

Fahna 28 Nov Eine geſtern abgehaltene Theater
aufführung zum Beſten der Freiwilligen Feuerwehr ging vor ge
fülltem Hauſe vor ſich Es wurde die Operette Die ſchöne
Ungarin gegeben Die Darſteller ernteten reichen Beifall die
Einnahme betrug 123 M Dem Ortsrichter in Klebitz wurde
vor einigen Wochen ein Bienenſtock geſtohlen und kürzlich
haben die Diebe von demſelben Bienenſtande noch zwei andere
wie auch bei einem Hüfner in Schönefeld zwei Stöcke geraubt
Jm Wergzahnaer Gehölz fand man Spuren von der Honig
entleerung der Stöcke

K Erfurt 1 Dez Die Kiefernwaldungen bei Erfurt
in denen ſich auch ausgedehnte Eichen Anpflanzungen befinden
und welche häufige trotz angebrachter Hegewiſche und Warnungs
Tafeln vom Publikum beſchädigt wurden ſind jetzt auf Anordnung
des Königlichen Hegemeiſters mit Drahtzäunen unmmſchloſſen
worden Hier iſt es den Verkäufern von Eßwaaren verboten
dieſelben in bedrucktes Papier einzuhüllen Eine Wittwe
welche gegen dieſe Verordnung verſtoßen hatte in dem ſie Heringe
in Zeitungspapier legte wurde in geſtriger Schöffengerichts
ſitzung zu 1 M Gelvoſtrafe verurtheilt Gelegentlich der Erd
arbeiten oberhalb des Sangerhäuſer Bahnhofes wurde das
Skelett eines Menſchen aufgefunden

X Schkeuditz 1 Dez Geſtern abend fand im Müller ſchen
Saale hier unter Mitwirkung der Stadtkapelle des Muſikdirektor
Heerde eine von hieſigen Herren und Damen veranſtaltete
Theatervorſtellung Eine kranke Familie zum Beſten
eines hier zu erbauenden Kirchthurms ſtatt Das Stück
wurde ſehr gut durchgeführt der Reinertrag war 187 M Wie
wir hören iſt höheren Orts die Erlaubniß nachgeſucht eineThurmboulotterie veranſtalten und die Looſe in der Provinz ver

breiten zu dürfen
00 Wippra 30 Nov Jn einer der letzten Nächte iſt der

Frau Gutsbeſitzer B in Hilkenſchwenda aus ihrer ver
ſchloſſenen Wohnung 72 M baares Geld 1 goldene Ankeruhr mit
dergleichen Kette und ein Pappkäſtchen geſtohlen worden in
welchem ſich eine Haarſchnur mit Goldſchlößchen und goldenem
Medaillon 2 r mit Goldverzierungen 2 goldene Trau
ringe 1 dergl großer Siegelring 1 kleiner goldener Ring und
eine vergoldete Halskette mit erer Broſche befanden Der
Zp iſt durch ein Fenſter das er zertrümmert hat ein
geſtiegen

X Gotha 1 Dez Eine neue Verordnung des Staats
miniſteriums ordnet die theologiſchen Prüfungen im
diesſeitigen Herzogthume nach preußiſchem Muſter an und beſtätigt
den ſchon ſeit längerer Zeit beſtehenden Gebrauch daß für die
Herzogthümer Koburg und Gotha nur ein Prüſungsausſchuß
unter dem Vorſitz des Generalſuperintendenten gebildet
wird Während mit Recht darauf hingewieſen wird daß die
herrliche Ausſicht des Perthesweges in Friedrichroda
durch zwei Neubauten ar er d wird hat man jetzt die
Abſicht auch den allen Beſuchern Friedrichroda s wohlbekannten
Burkhardtweg durch den Neubau der Schule zu beeinträchtigen
Doch hat die Abſicht ſo viel Widerſpruch erregt daß wohl der
Bau dort unterbleiben wird Uebrigens ſind in Friedrichroda
eine ſo große Anzahl Neubauten im Entſtehen begrifſen daß die
Wettbewerbung die hohen Wohnungspreiſe über welche in den
letzten Jahren nicht mit Unrecht geklagt wurde nicht wenig
beeinfluſſen wird Die vom hieſigen Gewerbeverein angeregte
ſtändige Ausſtellung aller thüringiſchen Ge
werbevereine hier in Gotha hat bei den betheiligten Vereinen
nur ſehr wenig Anklang gefunden Nordhauſen hat ganz von
dem Plane abgerathen Weimar ſich für eine Vertagung aus
geſprochen Der Gewerbeverein veranſtaltet im April
nächſten Jahres hierſelbſt eine Lehrlingsausſtellung zu
welcher für die 7 Gewerbe Drechsler Buchbinder Klempuer
Glaſer Tüncher Schloſſer und Sattler verſchiedene Aufgaben
für die Lehrlinge des 1 bezw 2 und 3 Lehrjahres aufgeſtellt
ſind Unſere Sternwarte iſt jetzt ganz verwaiſt da ein
Nachfolger des vor einigen Tagen nach Straßburg abgereiſten

Der häufig vorkomnmende gefährliche Gebrauch von Meſſern bei

J e

Direktors Dr Becker bis jetzt nicht ernannt iſt
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